
4 II. d. 10—11. e. 1—11. f. 1—2. 

Maria, auf dem dritten Johannes den Täufer. Um diese Schilder befinden 
sich in drei Reihen geordnet die Figuren von Engeln und Heiligen. Länge 
je 10' 4", Höhe je 5' 3". (719—724.) (K. k. Schatzkammer.) 

10. Mitra von weissem Seidenstoffe, rings von einem mit Gold, grüner, rother 
und blauer Seide gestickten Ornamentbande umgeben; die Mitte jeder 
Seite ziert eine Agraffe von Silber mit Edelsteinen besetzt. 17. Jahrh. 
H. 15*", B. 10*". (980.) (St. Peter in Salzburg.) 

11. Mitra von rothem Sammt mit Goldborten besetzt; die Mitte jeder Seite 
ziert eine von Silber mit Edelsteinen besetzte Agraffe in Form eines ver¬ 
schobenen Quadrates. 17. Jahrh. Höhe 15", Br. 11*". (981.) 

{St. Peter in Salzburg.) 

e) Spitzen. 

1. Spitzen von Zwirn, ornamentirt mit 4*" grossen Sternen, abwechselnd die 
Strahlen gefüllt und das Innere durchbrochen und umgekehrt; die Bordüre 
ebenfalls streng ornamentirt. 16- Jahrh. L. 3' 1*". B. 14*". (556.) 

(Artaria.) 
2. Spitzen von Zwirn, streng ornamentirt. 16. Jahrh, L. 33". B. 8". (553.) 

{Artaria.) 
3. Spitzen von Zwirn, abwechselnd mit Sternen und Rosetten ornamentirt, 

mit Bordüre. 16. Jahrh. L. 23". B. 17". (554.) (Artaria.) 
4. Spitzen von Zwirn, ornamentirt mit Sternen, abwechselnd mit durchbrochenen 

und gefüllten Strahlen. 16. Jahrh. B. 11". L. 30*". (555.) (Artaria.) 
5- Spitzen von Zwirn, mit Blättern gemustert. 17. Jahrh. L. 15', B. 8". 

(1384.) (Gräfin Ndko.) 
6. Spitzen von Zwirn mit Blattwerk und Blumen gemustert. 17. Jahrh. 

L- 12*', B. 8“. (1383.) (Gräfin Ndko.) 
7. Spitzen von Zwirn mit Blumen- und Blattornamenten grossgemustert. 

17. Jahrh. B. 14", L. 12*'. (1382.) (Gräfin Ndko.) 
8. Spitzen von Zwirn mit unregelmässigen Mustern. 18. Jahrh. L. 121/, 

B. 21". (1385.) (Gräfin Ndko.) 
9. Spitzen von Zwirn, regelmässig gemustert, der Rand ausgezackt. 18. 

Jahrh. L. 13*', B. 6". (1386.) (Gräfin Ndko.) 
10. Spitzen von Zwirn mit unregelmässigen Mustern. 18. Jhrh. L. 11' B. 1'. 

(1387). (Gräfin Ndko.) 
11. Spitzen von Zwirn mit (grossen Mustern, die Contouren der Blätter erhaben. 

18. Jhrh. L. 10' B. 6". (1388). (Gräfin Ndko.) 

f) Tapisserien, Gobelins, Mübeliibcrzüge. 

1. Teppich, auf Befehl Kaiser Karl VI. im Jahre 1714 ausgeführt, nach 
den Kartons, welche von Jan Cornelioz Vermeyen (geb. 1500, gest. 
1559) im Aufträge Kaiser Karl V. ausgeführt worden sind. Die Kartons 
befinden sich in der k. Gallerie am Belvedere. Der grössere Teppich stellt 
die Führung des Heeres gegen Tunis und die Einschiffung der Geschütze 
vor. Der Kaiser auf einem braunen Pferde reitet an der Spitze des Heeres. 
Unten am Teppiche befindet sich das Fabrikszeichen von Brüssel B. B. und 
der Name Judocus de Vos. L. 28', B. 16'. Eine ausführliche Beschreibung der 
Kartons gibt Primisser im Hormayr’schen Archive, Jahrg. 1821, Nr. 5 
und 6. Brüsseler Arbeit. (727.) (Teppich-Depot in Schönbrunn.) 

2 Teppich, aus dem ebenerwähnten Cyklus von Vorstellungen aus dem Feld¬ 
zuge Kaiser Karl V. nach Tunis, vorstellend die Revue des siegreichen 


